
  
    
      [image: Cover]
    

  

  
    
      
        [image: Sri Aurobindo und Die Mutter]
      


      Omsriaurobindomira

    
  

  
    
      Alles


      Leben


      ist


      Yoga


      “All life is Yoga.” – Sri Aurobindo

    

  

  
    
      Das Lesen
der Werke Sri Aurobindos


      Sri Aurobindo | Die Mutter


      
        [image: Logo]
      


      SRI AUROBINDO
DIGITAL EDITION

    

  

  
    
      
        [image: Logo]
      


      SRI AUROBINDO BHAVAN
BERCHTESGADENER LAND


      www.sriaurobindo.center


      Vertrieb
Verlag und Fachbuchhandel
AURO MEDIA
Wilfried Schuh
Deutschland


      www.auro.media


      eBook Design


      
        [image: Sri Aurobindo Digital Edition Logo]
      


      SRI AUROBINDO DIGITAL EDITION
Deutschland, Berchtesgaden


      ALLES LEBEN IST YOGA
Das Lesen
 der Werke Sri Aurobindos
Auszüge aus den Werken von
Sri Aurobindo und der Mutter
1. Aufl. 2021
ISBN 978-3-96387-081-1


      
        [image: Sri Aurobindo Ashram]
      


      © Fotos und Textauszüge Sri Aurobindos und der Mutter:
Sri Aurobindo Ashram Trust
Puducherry, Indien


      
        
      


      Blume auf dem Cover:
Lobelia erinus ‚Cambridge Blue‘. Blau.
Die von der Mutter gegebene spirituelle Bedeutung:
 Erinnerung an Sri Aurobindo
Lasst uns danach streben, das Ideal des Lebens zu verwirklichen, das er vor uns gestellt hat.

    

  

  
    
      Anmerkung des Herausgebers


      Einfache Auszüge aus den Werken Sri Aurobindos und der Mutter sollen für die Sadhana eine praktische Orientierung zu bestimmten Themen geben. Die Themen behandeln das gesamte Feld menschlicher Aktivitäten, denn wahre Spiritualität ist nicht eine Abkehr vom Leben, sondern die Kunst, das Leben zu vervollkommnen.


      Die Übersetzung der Textstellen von Sri Aurobindo erfolgte aus dem ursprünglichen Englisch, während die meisten Passagen der Mutter bereits Übersetzungen aus dem Französischen waren. Fast alle Texte der Mutter wurden ihren Gesprächen, die sie mit Kindern und Erwachsenen führte, entnommen, einige ihren Schriften. Wir müssen außerdem berücksichtigen, dass die Auszüge ihrem ursprünglichen Zusammenhang entnommen wurden und dass jede Zusammenstellung ihrer Natur nach möglicherweise einen persönlichen und subjektiven Charakter hat. Es wurde jedoch der aufrichtige Versuch unternommen, der Vision Sri Aurobindos und der Mutter treu zu bleiben.


      Die Textauszüge sind vom Verlag zum Teil mit Kapiteln und Überschriften versehen worden, um ihre Themen hervorzuheben. Sofern es möglich war, wurden sie in Anlehnung eines Satzes aus dem Text selbst gewählt.


      Sri Aurobindo und die Mutter machen von der in der englischen Sprache gegebenen Möglichkeit, Wörter groß zu schreiben, um ihre Bedeutung hervorzuheben, häufig Gebrauch. Mit dieser Großschreibung bezeichnen sie meist Begriffe aus übergeordneten Daseinsbereichen, doch auch allgemeine wie Licht, Friede, Kraft usw., wenn sie ihnen einen vom üblichen Gebrauch abweichenden Sinn zuordnen. Diese Begriffe wurden in diesem Buch kursiv hervorgehoben, um dem Leser zu einer leichteren Einfühlung in diese subtilen Unterscheidungen zu verhelfen.


      Eckige Klammern bezeichnen Einfügungen des Übersetzers, die um des besseren Verständnisses willen angebracht erschienen. Einige wenige Sanskritwörter wie Sadhana, Sadhaka, Yoga usw. wurden eingedeutscht, da sie durch ihren häufigen Gebrauch bereits als Bestandteil der deutschen Sprache angesehen werden können. Alle anderen Sanskritwörter sind kursiv hervorgehoben, wobei auf diakritische Transkriptionszeichen verzichtet wurde.


      Die kursiv geschriebenen Textpassagen vor den Worten Sri Aurobindos und der Mutter sind Fragen bzw. Antworten von Schülern oder sonstige erläuternde Texte.


      „Wahre Spiritualität bedeutet nicht, dem Leben zu entsagen, sondern das Leben mit einer Göttlichen Vollkommenheit zu vollenden.“ – Die Mutter


      * * *

    

  

  
    
      Inhalt


      
        	Titelseite


        	Copyright


        	Anmerkung des Herausgebers


        	DAS LESEN DER WERKE SRI AUROBINDOS 

        
          	Zitate


          	1. Sri Aurobindo: Der Vorbote der Zukunft


          	2. „Lies Sri Aurobindo“


          	3. Wie man Sri Aurobindos Bücher liest


          	4. Vermittlung von Sri Aurobindos Werken an Schüler


          	5. Wie man Antworten aus Sri Aurobindos Büchern erhält


          	6. Intellektuelle Vorbereitung im Yoga


          	7. Lesen als Hilfe für die Sadhana


          	8. Shastra und jenseits des Shastra


          	9. Setze dein Wissen in die Praxis um


          	10. Grundlegende Herangehensweise an die Werke Sri Aurobindos und der Mutter


          	11. Sri Aurobindo lesen

        



        	ANHANG 

        
          	Quellenangaben

        


      


      Guide


      
        	Cover


        	Inhalt


        	Start

      

    

  

  
    
      


      DAS LESEN 
DER WERKE SRI AUROBINDOS

    

  

  
    
      
        [image: Sri Aurobindo und die Mutter]
      


      
        

      


      


      
        Tiefgründiger Seher, göttlicher König der Geheimnisse,


        Okkulte Quelle der Liebe, die aus dem Herzen Gottes sprang,


        Wege kennst du, die kein Fuß in der Zeit je ging.


        Worte sprangen leuchtend auf, flammende Wellen der Weisheit Meere.


        Deine Seele war eine Flut, eine gewaltige Brandung an den Küsten des Himmels.


        Gedanken brachen leuchtend ein und zogen unverhüllt durch menschliche Nacht,


        Weiße Sternenschrift der Götter, erstanden aus dem Buch des Lichtes,


        Wurde Seite um Seite den dahindämmernden Kindern der Erde gegeben.


        — Sri Aurobindo


        * * *


        Was der Intellekt begriffen hat, soll nun das ganze Wesen verwirklichen. Mentales Wissen muss durch die flammende Kraft des Fortschritts ersetzt werden.


        — Die Mutter

      
    

  

  
    
      Kapitel 1


      Sri Aurobindo: Der Vorbote der Zukunft


      Worte der Mutter


      Sri Aurobindo ist nicht auf die Erde gekommen, um eine Lehre oder ein Glaubensbekenntnis, früheren Glaubensbekenntnissen oder Lehren gegenüberzustellen, sondern den Weg zur Bewältigung der Vergangenheit aufzuzeigen und ganz klar den weiteren Entwicklungsweg in eine unmittelbar bevorstehende und unvermeidliche Zukunft zu eröffnen.


      *


      Sri Aurobindo gehört weder der Vergangenheit noch der Geschichte an.


      Sri Aurobindo ist die Zukunft, die auf ihre Verwirklichung zusteuert.


      *


      Der entscheidende Fehler war, Sri Aurobindos Lehre als eine unter den vielen spirituellen Lehren betrachtet zu haben – und die Arbeit, die jetzt hier getan wird, als eine unter den vielen Aspekten der Göttlichen Werke...


      Du musst verstehen, dass das, was Sri Aurobindo in der Weltgeschichte darstellt, keine Lehre ist, nicht einmal eine Offenbarung; es ist ein entscheidendes Wirken direkt vom Höchsten.


      Und ich versuche gerade, dieses Wirken zu erfüllen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 2


      „Lies Sri Aurobindo“


      Worte der Mutter


      Es gibt die ganz wenigen, die das Leben, seinen Zweck und sein Ziel verstehen wollen. Für sie sind Sri Aurobindos Bücher die beste Lektüre von allen.


      *


      Du bist auf die Erde gekommen, um dich selbst zu entdecken.


      Lies die Bücher von Sri Aurobindo und schaue so tief wie möglich in dich hinein.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 3


      Wie man Sri Aurobindos Bücher liest


      Worte der Mutter


      Meine Bücher zu lesen ist nicht schwer, weil sie in der einfachsten Sprache, fast der gesprochenen Sprache, geschrieben sind. Um Nutzen aus ihnen zu ziehen, genügt es, mit Aufmerksamkeit und Konzentration und einer Haltung des inneren Wohlwollens zu lesen, mit dem Wunsch, zu empfangen und zu leben, was gelehrt wird.


      Das zu lesen, was Sri Aurobindo schreibt, ist schwieriger, weil der Ausdruck hochintellektuell und die Sprache viel literarischer und philosophischer ist. Das Gehirn braucht eine Vorbereitung, um wirklich verstehen zu können, und im Allgemeinen braucht eine Vorbereitung Zeit, es sei denn, man ist mit einer angeborenen intuitiven Fähigkeit begnadet.


      Auf jeden Fall rate ich, immer ein wenig zu lesen, den mentalen Geist so ruhig wie möglich zu halten, ohne eine Anstrengung zum Verstehen zu machen, sondern den Kopf so still wie möglich zu halten und die Kraft, die in dem Gelesenen enthalten ist, tief in das Innere eindringen zu lassen. Diese Kraft, die man in der Ruhe und dem Schweigen empfängt, wird ihre Lichtarbeit tun und, wenn nötig, im Gehirn die notwendigen Zellen für das Verstehen schaffen. So nimmt man, wenn man dasselbe einige Monate später wieder liest, wahr, dass der ausgedrückte Gedanke viel klarer und näher, ja manchmal sogar ganz vertraut geworden ist.


      Am besten ist es, regelmäßig zu lesen, jeden Tag ein wenig, und wenn möglich zu einer festen Stunde; das erleichtert die Aufnahmefähigkeit des Gehirns.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 4


      Vermittlung von Sri Aurobindos Werken an Schüler


      Worte der Mutter


      Das Wichtigste ist, dass Sri Aurobindos Schriften nicht vorgekaut und den Schülern als halbverdaute Nahrung präsentiert werden sollten. Der Lehrer kann alle wertschätzenden Elemente geben, aber die Schüler sollten den direkten Kontakt haben, die Freude der Erleuchtung. Der Lehrer sollte darauf achten, sich nicht als Schirm zwischen den Verstand des Schülers und das großartige Bewusstsein von Sri Aurobindo zu stellen.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 5


      Wie man Antworten aus Sri Aurobindos Büchern erhält


      Worte der Mutter


      Zum Spaß hast du ein- oder zweimal eines deiner Bücher oder ein Buch von Sri Aurobindo genommen und auf gut Glück eine Seite aufgeschlagen, dann hast du einen Satz gelesen. Können diese Sätze einem einzelnen Menschen ein Zeichen oder einen Hinweis geben? Wie soll man es machen, um eine richtige Antwort zu bekommen?


      Alle können es machen. Es geht so: Du konzentrierst dich. Dann kommt es darauf an, was du willst. Wenn du ein inneres Problem hast und seine Lösung willst, konzentrierst du dich auf dieses Problem; wenn du deine Verfassung, die du nicht kennst, erfahren willst, und wenn du Aufschluss über den Zustand haben willst, in dem du dich befindest, zeige dich so unkompliziert und natürlich wie möglich und bitte um die Einsicht. Oder aber, ganz einfach, wenn du neugierig bist und erfahren willst, was das unsichtbare Wissen dir zu sagen hat, bleibst du einen Augenblick ganz ruhig und still und schlägst das Buch auf. Ich sagte immer, man solle ein Papiermesser dazu nehmen, weil das feiner ist; während du konzentriert bist, stichst du damit hinein, und mit der Spitze deutest du auf etwas. Wenn du dich da konzentrieren kannst, das heißt, wenn du es wirklich mit einer Sehnsucht ausführst, um Antwort zu bekommen, antwortet es immer.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 6


      Intellektuelle Vorbereitung im Yoga


      Worte Sri Aurobindos


      Es genügt nicht, dass wir uns durch das Lesen Heiliger Schriften oder durch eine anstrengende philosophische Beweisführung nur einem intellektuellen Verstehen des Göttlichen hingeben. Sonst könnten wir vielleicht am Ende unseres langen mentalen Mühens alles wissen, was über den Ewigen ausgesagt wurde, und alles innehaben, was über den Unendlichen gedacht werden kann, aber ihn selbst würden wir ganz und gar nicht kennen. Diese intellektuelle Vorbereitung kann in einem machtvollen Yoga die erste Stufe sein; sie ist aber keineswegs unerlässlich. Das ist kein Schritt, den alle zu machen brauchen oder zu dem sie aufgefordert werden sollen. Wäre die intellektuelle Form des Wissens, zu der man durch die spekulative oder meditative Vernunft gelangt, die unentbehrliche Voraussetzung oder bindende Vorstufe für den Yoga, dann wäre er für alle außer ein paar wenigen eine Unmöglichkeit. Alles, was das Licht aus der Höhe von uns verlangt, damit es sein Werk beginnen kann, ist, dass wir mit unserer Seele nach dem Göttlichen verlangen und ihm in unserem Mental eine ausreichende Empfangsstelle für sein eigenes Wirken gewähren. Dieser Einwirkungspunkt kann ihm dadurch gewährt werden, dass wir im Denken unablässig auf der Idee des Göttlichen beharren und dass diesem in den dynamischen Teilen ein Wille, eine Aspiration, ein Glaube und ein Verlangen des Herzens entspricht. Jede einzelne dieser Kräfte mag die Führung übernehmen oder vorherrschen, wenn uns nicht alle zusammen im Einklang miteinander oder in einem gleichmäßigen Rhythmus vorwärtstreiben können. Diese Vorstellung von Gott mag anfänglich noch unzulänglich sein, ja sie muss es. Das Trachten nach ihm kann eng und unvollkommen, der Glaube nur schwach erleuchtet oder sogar schwankend und ungewiss sein und leicht dahinschwinden, wenn er nicht sicher auf dem Felsen des Wissens gegründet ist. Er mag noch oft erlöschen und muss dann wieder mit Mühe, wie eine Fackel in zugiger Durchfahrt, neu angezündet werden. Wenn es aber einmal zu einer entschlossenen Selbstdarbringung aus der Tiefe des Inneren gekommen ist und man wach wurde für den Ruf der Seele, können diese noch unzulänglichen Dinge doch zu einem für den göttlichen Zweck ausreichenden Instrument werden.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 7


      Lesen als Hilfe für die Sadhana


      Worte Sri Aurobindos


      Das Lesen von guten Büchern kann im frühen mentalen Stadium eine Hilfe sein – es bereitet das Mental vor, versetzt es in die rechte Schwingung, kann sogar, wenn man sehr sensitiv ist, einen kurzen Einblick in die Verwirklichung auf der mentalen Ebene gewähren. Später verringert sich der Nutzen – alles Wissen und jede Erfahrung musst du in dir selbst finden.


      *


      Worte Sri Aurobindos


      Es hängt von der Art des Buches ab [ob es schädlich oder nützlich ist]. Philosophie verfeinert das Mental in bestimmten Richtungen – oder sollte es tun. Der einzige Schaden, der entstehen kann, ist, wenn das Mental sich an Ideen zu klammern beginnt, anstatt zur direkten Erfahrung voranzuschreiten.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 8


      Shastra und jenseits des Shastra


      Worte Sri Aurobindos


      Die Bedeutung des Shastra besteht darin, dass es einen Maßstab außerhalb von uns aufstellt, der verschieden ist von unseren persönlichen Begehrlichkeiten, Vernunftgründen, Leidenschaften und Vorurteilen, also außerhalb steht von unserem Egoismus und unserem eigensüchtigen Willen. Wenn wir unser Leben im richtigen Geist diesem Sittengesetz unterstellen, dann können wir nicht nur die Selbstbeherrschung erlangen, sondern wir können selbst das höhere, lichtvollere – sattwische – Ego, ahankara, auf ein Mindestmaß herabsetzen und uns so auf die Befreiung vorbereiten. In den „Alten Zeiten“ war das Shastra das Sittengesetz der Veden – Vedika Dharma. Es beruhte auf einem gründlichen Wissen von der Psychologie des Menschen und von den Gesetzen des Weltenlaufes. So offenbarte es dem Menschen sein eigenes Wesen und zeigte ihm, wie er im Einklang mit seiner Natur leben solle. Nach diesen offenbarten Gesetzen kamen später die von den Menschen verfassten Sittengesetze, Smritis, welche dasselbe Ziel auf eine viel gröbere Weise dadurch zu erreichen suchten, dass sie die Menschen aufgrund von allgemeinen Charaktertypen in die vier Gesellschaftsklassen, Kasten, einteilten, caturvarnya, von denen die Veden sprechen. Heute ist davon kaum mehr etwas anderes übrig als nur eine blinde mechanische Sitte und eine zum Gewohnheitsrecht erstarrte Sozialordnung –, nicht mehr von erleuchteter, sattwischer Art,sondern von düsterer Trägheit, tamas. Dieses ist keine Disziplin mehr, die auf die Befreiung vorbereitet, sondern es wurde zur reinen Fessel für die Menschen.


      So kann selbst das höchste Sittengesetz, Shastra, für die Zwecke des Egoismus missbraucht werden: für den Egoismus der Tugendhaftigkeit und für den Egoismus des Vorurteils und persönlicher Auffassungen. Bestenfalls ist das Sittengesetz ein starkes Mittel zur Vorbereitung auf die Befreiung. Es ist dann der „Brahma, der durch die ursprüngliche Wortenergie wirkt”, sabda-brahma. Wir dürfen uns aber mit einer bloßen Vorbereitung auf die Befreiung nicht zufrieden geben. Sobald uns die Augen geöffnet sind, müssen wir zur tatsächlichen Befreiung vorwärts eilen. Die befreite Seele und der Sadhak, der nach der Befreiung trachtet, und der auch seine Handlungen völlig Gott überantwortet hat, erreicht „die Höhe jenseits vom höchsten Sittengesetz”, sabdabrahmativartate.


      *


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 9


      Setze dein Wissen in die Praxis um


      Worte der Mutter


      In der Zeit, bevor es Druckereien und Bücher gab ..., hatte nur der Guru oder der Eingeweihte das Wissen, und er gab es nur an jene weiter, die er dessen würdig erachtete. Und für ihn bedeutete „dessen würdig sein“ in der Regel, das Gelernte in die Tat umzusetzen. Er gab einem eine Wahrheit und erwartete, dass man danach handelte. Und wenn man die Wahrheit in die Tat umgesetzt hatte, willigte er ein, einem eine andere zu geben.


      Heute gehen die Dinge völlig anders vor sich. Jeder X-Beliebige kann ein Buch bekommen und es durchlesen, und es steht ihm völlig frei, danach zu leben oder nicht, wie es ihm gefällt. Das ist alles sehr schön, doch in den Gemütern setzt sich ein gewisses Durcheinander fest, und jene, die viele Bücher gelesen haben, bilden sich ein, das genüge, und sie müssten alle möglichen wunderbaren Dinge erleben, weil sie Bücher gelesen haben, und sie hätten es nicht nötig, die Mühe der praktischen Anwendung auf sich zu nehmen. Dann werden sie ungeduldig und sagen: „Wie kommt es, dass ich trotz alledem, was ich gelesen habe, immer noch genau die gleiche Person bin, immer noch dieselben Schwierigkeiten habe und zu keiner Verwirklichung gelangt bin?“ Solche Bemerkungen höre ich ziemlich oft.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 10


      Grundlegende Herangehensweise 
an die Werke Sri Aurobindos und der Mutter


      Nolini Kanta Gupta


      Warum lesen wir die Werke Sri Aurobindos und der Mutter? Und wenn wir sie lesen, wie sollen wir sie lesen?


      Lesen wir um des Studiums willen, um Dinge zu kennen, um Wissen zu erlangen? Das ist ein zweitrangiger Aspekt, ein Gewinn, den wir nebenbei erzielen. Der wirkliche Zweck des In-Kontakt-Kommens mit den Worten der Mutter und Sri Aurobindos ist, bewusst zu werden, Bewusstsein zu erlangen, mehr und mehr bewusst zu werden, das Bewusstsein immer mehr zu erweitern. Zu verstehen, das heißt mit dem Mental zu verstehen und die Schriften der Mutter und Sri Aurobindos intellektuell zu erfassen, ist ziemlich schwierig. Der leichtere, der richtige Weg wäre es, die Atmosphäre der Welt, die sie mit ihren Worten erschaffen haben, zu betreten, die Schwingungen, die die Worte aussenden, zu spüren. Denn die Worte, die sie geäußert haben, sind nicht bloß Worte, die den Wörterbüchern entnommen oder in ihnen gefunden werden; sie sind nicht bloß Klänge, tote Silben. Sie sind lebendige Wesen, Symbole des Bewusstseins, von dem ich gerade gesprochen habe. Diese Symbole, die Symbole des Bewusstseins sind, leuchten, sie verströmen überall hin Licht, sie sind voller Kraft und dehnen ihre Kraft überall hin aus, sie sind lebendig und sie sind voller Freude. Es ist diese innere Welt, die hinter der äußeren Welt der Worte liegt, mit der man zuerst in Kontakt und sich ihrer bewusst sein muss, bevor man ein mentales Verstehen haben kann; mit anderen Worten: Du musst die richtige Haltung kultivieren, dein Bewusstsein in Einklang mit dem Bewusstsein bringen, welches die Worte der Mutter und Sri Aurobindos hervorgebracht hat. Du musst sozusagen einen Sprung, ein Bad in den Fluten wagen und von der Liebkosung des Elementes durchtränkt sein, um in lebendige Berührung mit der Substanz der Worte zu kommen und über deren Bedeutung hinaus zu gehen, und wenn nötig, sie sogar zu umgehen. Du musst mit dem lebendigen Saft, dem rasa, in Kontakt kommen, der sich in die Schöpfung verströmt hat. Wenn du davon gekostet hast, dann – er hat sein eigenes Licht –, wird er dich automatisch mit seinem Strahlen durchfluten. Die Wonne des Badens in der lebendigen Quelle wird sich in Rhythmen von Erkenntnis und wirklichem Verstehen ausdrücken.


      ............

    

  

  
    
      Kapitel 11


      Sri Aurobindo lesen


      Nolini Kanta Gupta


      Ich hörte, dass du etwas über Sri Aurobindo und die Mutter von mir wissen möchtest. Aber da gibt es drei Arten der Herangehensweise: Du möchtest etwas über sie wissen, etwas von ihnen wissen oder sie kennenlernen wollen. Natürlich ist Letzteres das Beste. Tatsächlich, wenn du etwas wirklich wissen willst, musst du es werden. Werden verleiht das wirkliche Wissen. Aber was bedeutet Sri Aurobindo und die Mutter werden? Ein Teil von ihnen werden, ein integraler Bestandteil ihres Bewusstseins – das ist es, wofür wir hier sind. Und wenn du das tun kannst, weißt du genug...


      Ich sagte dir einmal, wie man Sri Aurobindo und die Mutter studieren oder welche Herangehensweise man wählen sollte, wenn man sie lesen oder ihre Schriften verstehen will. Da gibt es zwei Dinge: Studieren und Lesen; ich machte einen Unterschied zwischen beiden. Sri Aurobindo zu studieren ist – ich würde nicht sagen fruchtlos, das ist ein zu starkes Wort, aber es kann nur eine Hilfe oder ergänzender Weg sein. Studium bedeutet: Du nimmst den Text, du verstehst mental jedes Wort und jeden Satz. Wenn du etwas nicht verstehst, nimmst du ein Lexikon und versuchst, die durch Worte ausgedrückte äußere Bedeutung zu erfassen. Das kann notwendig sein, aber es ist nicht der Weg, sich mit ihren Werken zu befassen.


      ............
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